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Ergreifend und belehrend Ugleich iſt, was Ui. von einem Biſchof
Tzählt, „der laUd Jahre kirchengeſchichtliche Studien getrieben Uunter der
Vorausſetzung, daß eine päpſtliche Unfehlbarkeit nicht eſtehe“ und wie EL

nach Ueberwindun grzer Schwierigkeiten durch demütiges ſich
zurechtgefunden habe 207

ſchichtsprofeſſor von AutoritätWir Katholiken freuen uns, daß ein Ge
ſchauung o eintritt, und möchten

wün
für die Richtigkeit katholiſcher Weltan

den einzig rich⸗E daß das gediegene erk viel dazu beitrage,
tigen Standpunkt wahrer Geſchichtsforſchung allenthalben 3ur Anerkennung

bringen
Mautern (Steiermarf). IDr VO

ſef Höller 88

Reformationsgeſchichtliche Studien und Herausgegeben von
DOr Greving, rofeff mn Mäünſter Heft 21 und 22 Brief⸗

Erſtes Stück, enthaltend eiträge von Buſchbell, Doelle,
V Greving, Köhler, Lemmens, He Schlecht, Schmitz-Kallen⸗
berg, Schweitzer, He Qu 0 Münſter. 1912 Aſchen
br 284 geh 7.2⁰0

2—22 ſeiner „Reformations⸗Pro Dr Greving benennt das Do
Briefmappe Eine El  E von Heftengeſchichtlichen Studien und Texte“ Briefmappen

7⁰ numertiert werden,diefCETL Sammlung oll fortlaufen als

weil dazu eſtimm ſind, 77 Sammelſtelle für Briefe aus der Reformations⸗
riezeit 3 werden. Zwei Gründe en den Herausgeber bewogen,

mappen  40 einzurichten: unächſt die ſicht, die Veröffentlichung von

Briefen, zumal aus den Kreiſe der der katholiſchen Kirche,
fördern; dann aber auch der Gedanke, daß E5 wünſchenswert iſt, ein rgan

chaffen, das ausgeſprochen den Zweck hat, emne Sammelſtelle für
Briefe 3 ſein (Vorwort). Das Unternehmen ann NUL freudigſt be
grüßt werden, einmal deswegen, damit wir le 0  erdtnten Verteidiger
Uunſerer 1 beſſer kennen lernen, andererſeits, damit die Briefe dieſer
anner nicht Iin die verſchiedenſten Zeitſchriften verſtreut, ondern in erner
Sammlung, in einer orgfältig hinterlegt werden. Möge der
Herausgeber recht viele und wertvolle eiträge erhalten

inz Prof Dr Kopler
7 The ath0Ol1C Educational ASSOCiation Bulletin, VOI

hio brlumbu
Der neu vorliegende Bericht über das atholiſche Erziehungsweſen in

Amerika zeigt wieder da Lege Intereſſe, das In den Vereinigten Staaten
in Bezug auf dieſen ⁰ wichtigen Gegenſtand errſcht Aus dem 538 Seiten
umfaſſenden Bericht lauben wir beſonders hervorheben ＋ öbnnen die Ab'
handlungen „The family, the State the schools ＋.˙•I X 0—86), „Peda—
S808V Prue and False  ** (P 88—306) „Its natuüre P an principles“
(P 307 —328), „The religious teacher (P 93—404), „Clerical an reli-
gious Vocations“ te ( 88—496), „Vocations“ (P 96—515), „The
Seminary an. Vocations“ (P 516—529) uſ Es bare 5 wünſchen, daß
auch un anderen Ländern ähnliche Erziehungsvereine ————,ich cte und ein⸗
chlägige Beſprechungen gehalten würden, wenigſtens mehr als E8 bisher
9E EN.

Linz⸗Freinberg. Handmann
Gatholie Encyelopedia, VOI Neuyork. Rob eton

Freiburg. 1912 Herder. (800
In chneller Folge iſt der Schlußband (Bd XV) der in dieſer Zeitſchrift

chon mehrmals beſprochenen, In Amerika erſchienenen Catholie Encyelo—
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bedia  * dem Buchhandel übergeben worden. Dieſe „Standard Work“, wie
beim erſten Erſcheinen das Werk nmit Recht H  4 wurde, iſt ſomit zumſchluſſe gekommen. Zu Ende (P 776) findet ſich ern Verzeichnis der
Druckfehler mit einigen Beifügungen.

Der vorliegende Schlußband dieſer vortrefflichen Enzyklopädie (TournZwirner) reiht ſich in ebenbürtiger Weiſe den vorhergehenden Bänden Qn
IDn beſonderem Intereſſe erſcheinen die Artikel „Tradition“ (P 6—13),„Trappist“ (P 24.— „Trent“ Konzil von Trient; 30—35), „IIInity“47—57), „Uniont“ ＋.. —* 132—154), „United States 0 merica (P 156

bis 179), „Universities“ (P 188—204, 3Uum die katholiſchen Univer—
ſitäten in den Vereinigten Staaten Amerikas), „Vatican“ (P 6—3„Versions“ (Bibelüberſetzungen, 374— 7700. „Vestiments“ (kirchlicheGewänder, 378—392), „Vienna“ Wien, 459—472), „Virgin Mary“N zur ſel Jungfrau, 459—472) uſw uſwé

Im Artikel „World, Antiquity 07 the“ eL der Welt, 704) von
dem öſterreichiſchen eblogen Dr Waagen hat ſich 706, 27 von
unten, ein Druckfehler „Coliths“ anſtatt Oliths eingeſchlichen In dieſemTtite werden über das CL der Welt, im Anſchluſſe Qaran auch Üüber das
Alter des Menſchen die verſchiedenen etzt herrſchenden Anſichten dargelegt.Was das CT des Menſchen etrt ⁰ ſei hier hervorgehoben, daß nachdem Urteil des ſbeben zitierten eblogen das C des Menſchen eit ſeinemerſten Erſcheinen auf der Erde mit viel größerer Wahrſcheinlichkeit auf etwa

Jahre ngeſetzt werden bnne als auf 100.000 und mehr Jahre,wie dies andere lauben annehmen 3 können
Die 15 cke Aan Umfaſſende Enzyklopädie können wir Als eine großartige ologie des Chriſtentums im allgemeinen, insbeſondere aber E

eine der katholiſchen Kirche mit en ihren Lehren und Einrichtungen be
zeichnen; ſie ird nicht verfehlen, manche religiöſe Vorurteile gerſtreuen und andererſeits die Katholiken in ihrem erhabenen Glauben mächtig
3 beſtärken

Die Enzyklopädie wird eine Zierde einer jeden Bibliothek ſein, und
es ſt von Seite C Katholiken der Herderſchen Verlagsbuchhandlung der
wärmſte an entgegen 3 bringen, daß ſie das umfangreiche erk Iin Kom—
miſſion übernommen und ſo auch die Einführung in Deutſchland ermöglicht hat

Linz⸗Freinberg. Handmann
9) Geburtenrückgang und Konfeſſion. Eine Unterſuchung von Dr 0EeGC

publicae Hans Roſt bn em 2 8 (9⁵ broſch
2.40 2.883 gbd 3.— 3.60

und Oll ein un ihre Spalten einſchalten, auf welchem die ſegens-—
Die blogie des Chriſtentums, ſpeziell der katholiſchen Religion, kann

reichen Wirkungen beſprochen werden, wel das Chriſtentum über die
Menſchheit und die Völker als betrachtet ausgießt. Es —

ſt eine
allgemein bekannte Tatſache, daß die ah der Geburten von ahrzehntJahrzehnt abnimmt. Die 1 oder richtiger unſittliche Irrlehre des
ſogenannten Neo⸗Malthuſianismus, der theoretiſch und praktiſch auf die Ver
minderung der Geburten (Zweikinderſyſtem) hinarbeitet, nimmt uimmer
mehr ÜUberhan. nicht b5 mn den Städten, ondern auch ſchon auf dem an
Aus dem vorliegenden Werke, welches mit außerordentlichem leiße aAus
ſtatiſtiſchen Quellen zuſammengeſtellt iſt, erſieht der V

eſer lar die Wir
kungen des gott und menſchenfeindlichen Neo⸗Malthuſianismus Zuerſt ird
der Geburtenrückgang im allgemeinen und dann peziell in einzelnen Ländern,im Deutſchen Rei und deſſen Teilen, in Belgien, nglan und 40  rland,in Frankreich und olland, in der Schweiz, iun Oeſterreich-Ungarn, in Italienund Spanien und dann noch in den Ländern Amerikas beſprochen und dar
gelegt, wie in dieſen Ländern die Zahl der Seburten konſequent abnimmt,


